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Hausaufgaben beaufsichtigen

INFO

Hausaufgaben sind bei fast allen Kindern unbeliebt. Ihre Erledigung hängt oft 
auch von der Unterstützung im Elternhaus ab. Deshalb stellt die Hausaufga-
benbeaufsichtigung in der Ganztagsbetreuung einen der wesentlichen Pfeiler 
dar und wird manchmal „Lernzeit“ oder „Übungszeit“ genannt. 

Hausaufgaben sollen den Unterricht ergänzen und Schülerinnen und Schü-
ler bei Lernprozessen unterstützen. Für Ganztagsmitarbeitende ist es wichtig, 
die zeitlichen Richtwerte zu kennen, welche den Schülerinnen und Schülern 
zur Verfügung stehen, um ihre Hausaufgaben zu erledigen: im Primarbereich 
werden 30 Minuten für die Hausaufgaben veranschlagt; im Sekundarbereich I 
beträgt die Zeit eine Stunde und im Sekundarbereich II sind es zwei Stunden. 

Im Schulgesetz für das Land Berlin ist geregelt, dass von Samstag zu Mon-
tag sowie über die Schulferien für die Klassen 1 bis 10 keine Hausaufgaben 
gegeben werden. Zudem gibt es Regelungen, die Hausaufgaben von einem 
Ganztag zum folgenden Tag verbieten. Hier musst du dich genau informieren 
(siehe Tipp). Hinsichtlich des Umfangs und Schwierigkeitsgrads ist es gut, sich 
eng mit der Lehrkraft abzusprechen und eine Rückmeldung (Feedback) 
zu geben: Benötigen die Kinder mehr als die vorgesehene Zeit, sind die Haus-
aufgaben vermutlich zu umfangreich oder zu schwierig. Auch bei individuellen 
Problemen sind regelmäßige gegenseitige Absprachen und Abstimmungen 
wichtig.
Die Mitarbeitenden des Ganztages sind nicht für die Richtigkeit verantwortlich 
und sie geben in der Hausaufgabenzeit keine Nachhilfe. Die Aufgabe der Ganz-
tagsmitarbeitenden besteht darin, für Ruhe und einen geregelten Ablauf in der 
Hausaufgabenzeit zu sorgen. Sie sollen auf Fehler hinweisen können und den 
Schülerinnen und Schülern motivierend zur Seite stehen.
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Tipp

Wie sind die Vorgaben für Hausaufgaben in eurem Bundesland und an eu-
rer Ganztagsschule geregelt? Erstellt dazu in der Gruppe ein Lernposter, 
welches die Angelegenheit klärt. Das kann einige Konflikte aus dem Weg 
räumen!
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WEITERE HINWEISE 

Es gibt verschiedene Forschungsergebnisse, die festgestellt haben, dass die 
meisten Hausaufgaben wenig zum Lernerfolg beitragen. Deshalb gibt es ein 
Buch mit dem Titel „Hausaufgaben – Nein Danke!“ Der Autor Armin Himmel-
rath fordert stattdessen „selbstständige Lernphasen für Kinder im schulischen 
Umfeld“: Genau das geschieht im Ganztag und du kannst einen wirkungsvol-
len Beitrag dazu leisten!

  f Himmelrath, A. (2015): Hausaufgaben – Nein Danke! Bern, hep.
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Privatsphäre respektieren

INFO

Auch Kinder haben ein Recht auf Privatsphäre, das ist in der UN-Kinderrechts-
konvention verankert:

 Artikel 16: Schutz der Privatsphäre und Ehre

(1) Kein Kind darf willkürlichen oder rechtswidrigen Eingriffen in sein Pri-
vatleben, seine Familie, seine Wohnung oder seinen Schriftverkehr oder 
rechtswidrigen Beeinträchtigungen seiner Ehre und seines Rufes ausgesetzt 
werden.
(2) Das Kind hat Anspruch auf rechtlichen Schutz gegen solche Eingriffe 
oder Beeinträchtigungen.

(UN-Kinderrechtskonvention, Artikel 16: Schutz der Privatsphäre und Ehre. URL: https://www.unicef.de/

informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention [24.03.2023])

Im Schulalltag wird die Berücksichtigung dieses Rechts jedoch öfter vergessen. 
Das gilt sowohl für sprachliche Äußerungen als auch für Handlungen. Häufig 
werden „Tür-und-Angel-Gespräche“ mit Eltern oder Mitarbeitenden im Beisein 
von Kindern geführt, und dabei Bewertungen, datenschutzrelevante Informa-
tionen und familiäre Sachverhalte geäußert, welche die Kinder betreffen. In 
kritischen Fällen rutschen dann auch mal abwertende Begriffe raus, die für die 
Betreffenden verletzend sind.
Auch durch Handlungen kann die Privatsphäre verletzt werden. Es ist z. B. 
nicht in Ordnung, einfach an die Rucksäcke oder Schultaschen der Kinder zu 
gehen und Hefte oder ähnliches herauszunehmen. Es ist ein Gebot der Höf-
lichkeit, vorher zu fragen oder darum zu bitten, dass es das Kind selbst tut. 
Das gilt natürlich ebenso für Smartphones, Gegenstände und Bekleidung. 
Auch das In-den-Arm-Nehmen und „Beschmusen“ von Kindern ist ein Eingriff 
in die Privatsphäre (Körperkontakt), ebenso wie das Fotografieren oder Fil-
men ohne deren Einverständnis (Recht am eigenen Bild).
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Tipp

Ein Experte für Kinderrechte ist Jörg Maywald. Er hat mehrere Bücher zu 
dem Thema geschrieben und „Themenkarten“ erstellt, die man bei Eltern-
abenden, Mitarbeiterbesprechungen und Seminaren einsetzen kann: 

  f Maywald, J. (2017): Kinderrechte Themenkarten. München, Don 
Bosco.
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WEITERE HINWEISE

Mit den Kindern zu spielen ist oft wirksamer als Belehrung. In dem 80-seitigen 
Büchlein „Die 50 besten Spiele zu den Kinderrechten“ findet man dazu viele 
Anregungen: 

  f Portmann, R. (2010): Die 50 besten Spiele zu den Kinderrechten. Mün-
chen, Don Bosco. 
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